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Umsetzung der Bildungsstandards in Hessen

In jedem Schulamtsbereich können Schulgruppen 
mit bis zu 7 Schulen gebildet werden. Die Fach-
schaften jeder Schule einer Schulgruppe werden 
in ihrem Entwicklungsprozess von zwei Fortbildne-
rinnen oder Fortbildnern über einen längeren Zeit-
raum begleitet. 

Bestehende oder neu zu bildende projektbezo-
gene schulische Steuerungsteams werden in die-
sen Prozess einbezogen und beratend begleitet.

Weitere Expertise wird bedarfsgemäß hinzu ge-
zogen. 

Die Organisation

ompetenzorientiert unterrichten in
Englisch und Französisch 

Die Unterstützung der Fachschaften erfolgt je-
weils in mehreren Schritten:

Gewinnung der Schulen

•  Informationsveranstaltungen für Schulen im 
Bereich der Staatlichen Schulämter

• Bildung von Schulgruppen
• Erstellung eines Projektablaufplans
• Zielvereinbarungen mit den beteiligten Schulen

Arbeit mit den Fachschaften 

• Arbeit mit den Fachschaften einer Schulgruppe
•  Planung, Erprobung, Evaluation und 

Dokumentation von kompetenzorientierten 
Aufgaben und Unterrichtseinheiten

• Refl exion und Erfahrungsaustausch 

Begleitseminare für Steuerungsteams

Der Ablauf
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Informationsveranstaltung:
Ziele, Inhalte und Struktur des Angebotes

Das  Angebot

Aktuelle Informationen zum Angebot unter:
http://tinyurl.com/yub276

Projektinterne Informations- und Kommunikations-
plattform
Besondere Angebote in Zusammenarbeit mit be-
teiligten Studienseminaren
Netzwerktagungen

Die Herausforderung

In Hessen werden die Bildungsstandards für die 
1. Fremd  sprache für den Mittleren Bildungsab-
schluss und den Haupt schul abschluss zum Schuljahr 
2011/12 um Erwartungs hori zon  te für die Klassen-
stufen 6 und 8 sowie durch bildungsgangbezogene 
Kerncurricula ergänzt, welche die Lernpläne ablösen 
werden.  

Für die Fachschaften in den Modernen Fremd-
sprachen ergibt sich dadurch die besondere Heraus-
forderung der Weiterentwicklung und Aus richtung 
des Fremdsprachenunterrichts auf bereits in den 
letzten Jahren begonnene Entwicklungen. 

Dabei sind folgende Fragen zentral:

•  Was ist kompetenzorientierter Fremdsprachen-
unterricht? Was ist neu? Was haben wir bereits? 
Was brauchen wir noch?

•  Welche Kompetenzen sind längerfristig zu errei-
chen? Wie kann ein nachhaltiger Kompetenzer-
werb aufgebaut und (curricular) gesichert werden?

•  Wie kann individuelles und selbständiges Lernen 
initiiert und gestärkt werden?

•  Wie können Lernleistungen eingeschätzt und do-
kumentiert werden?

•  Welche Aufgabenformate sind für eine kompe-
tenz  orientierte Bewertung von Leistungen beson-
ders geeignet?

Das Amt für Lehrerbildung hat ein Fortbildungspro- 
gramm ent wickelt, das die Fachschaften in diesem 
Prozess direkt vor Ort berät und fortbildet.  

Qualifi zierte Fortbildnerinnen und Fortbildner bie-
ten den Schu len in Zusammenarbeit mit Staatlichen 
Schulämtern, Studienseminaren und weiteren Koo-
perationspartnern fol gende Fort bildungsreihe an:

Die Inhalte

Im Mittelpunkt des modularen Angebotes stehen 
neue Auf gabenformate, mit denen Kompetenzen 
ausgebildet und er probt werden, aber auch sol-
che, mit denen sich Kompetenzen einschätzen 
oder überprüfen lassen. 

Einsichten in die vielfältigen Funktionen und 
Einsatz  möglich keiten von kompetenzorientierten 
Aufgaben als Lern- oder Test aufgaben werden 
verbunden mit der gemeinsamen Ent wicklung, 
Erprobung und Refl exion von Aufgaben. 

Diese werden wiederum eingebunden in die Pla-
nung, Er probung und Refl exion von kompetenzori-
entierten Lern arrangements bzw. Unterrichtsein-
heiten, die dem Prinzip des backward planning (= 
vom zu erreichenden Ziel her denken) verpfl ichtet 
sind.

Bei der Frage nach der Einschätzung und Doku-
mentation von Kompetenzen und Lern leistungen 
spielen der Gemeinsame Europäische Referenz-
rahmen und das Europäische Portfolio der Spra-
chen sowie weitere Kompetenzraster eine zentrale 
Rolle. 

Die Ziele

Die so fortgebildeten Kolleginnen und Kollegen 
der Schulen

•  kennen die Bedeutung von Kompetenzen im 
Zusammen hang mit den Bildungsstandards

•  erproben und refl ektieren, wie sich Fremdspra-
chen unterricht durch Kompetenz orientierung 
verändert

•  können kriteriengeleitet kompetenzorientierten 
Fremdsprachenunterricht planen, durchführen 
und evaluieren

•  nutzen die Kooperation in der Fachschaft zur 
ge mein samen Planung und Refl exion von Unter-
richt

Wahlpfl ichtmodul 1:
Neue Aufgabenformate – Aufgaben entwickeln

Wahlpfl ichtmodul 2:
Kompetenzorientiert unterrichten 
mit dem Lehrwerk 

Wahlpfl ichtmodul 3: 
Kompetenzen und Lernergebnisse 
einschätzen und dokumentieren

Wahlpfl ichtmodul 4:
Kompetenzen und Lernergebnisse 
vergleichen und bewerten

Basismodul 1:
Kompetenzorientierung im 
Fremdsprachenunterricht: Was heißt das?

Basismodul 2:
Kompetenzorientiert lehren und lernen: 
Wie geht das? 

Zusatzmodul 2:
Mit dem Kerncurriculum arbeiten

Zusatzmodul 1:
Lern- und Methodenkompetenzen fördern




